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Waldkirch (db). „Bernd´s Frisuren
Team“ und „MAX-Imum-Hair“ aus
Waldkirch gehören zu den fünf süd-
badische Unternehmen, die sich
„Handwerksunternehmen des Jah-
res 2024 nennen dürfen.

Die Auszeichnung wird seit 2012
von der Handwerkskammer Frei-
burg verliehen. Sie honoriere damit
nicht nur die langjährige Erfolgs-
geschichte dieser Betriebe, sondern
auch ihr vorbildliches Engagement
in den Bereichen Mitarbeiterförde-
rung, Nachwuchsgewinnung, Inte-
gration, soziales Engagement und
Klimaschutz. Mit der Orgelbauwerk-
stätte „Jäger & Brommer“ und der
Baufirma Pontiggia sind erst zwei
Waldkircher Firmen mit diesem Prä-
dikat ausgezeichnet worden. Nun
darf sich also das Inhaber-Ehepaar
Bernd und Doris Lutz über diese ho-
he Auszeichnung freuen.

Preisverleihung in Waldkirch
Die offizielle Verleihung der Aus-

zeichnungen wurde am letzten Mon-
tag von Johannes Ullrich, Präsident

„Sie setzen Maßstäbe im Kammerbezirk“
„Bernd´s Frisuren Team“ aus Waldkirch Handwerksunternehmen des Jahres 2024

der Handwerkskammer Freiburg,
am Firmensitz in der Kandelstraße 4-
6 vorgenommen. „Auf solche vor-
bildhafte Betriebe kann das Hand-
werk und der Mittelstand wirklich
stolz sein“, so Ullrich, der u.a. auch
die Kriterien und das Anforderungs-
profil der Auszeichnung durch eine
Fachjury schilderte. Das Handwerk

sei die Stärke der Region und des
Landes und der Mittelstand das
Rückgrat der Wirtschaft. Er machte
kräftig Werbung für den kreativen
und vielfältigen Friseurberuf und
kommentierte mit Sorge den allge-
meinen Rückgang der Auszubilden-
den in dieser Branche und in ande-
ren Handwerksberufen.

Die Preisverleihungen fand in An-
wesenheit von Kommunalpoliti-
kern, Vertretern von Handwerksor-
ganisationen und der Wirtschaftsför-
derung des Landkreises statt. Zusätz-
lich zu einer Preisskulptur und der
Urkunde erhalten die Sieger auch ein
exklusiv für sie produziertes Unter-
nehmensvideo.

Vorzeigeunternehmen
Lokalmatador Christof Burger,

Vize-Präsident der Handwerkskam-
mer, hielt die Laudatio auf das Sie-
gerunternehmen mit aktuell 32 Mit-
arbeitenden. Er skizzierte kurz und
treffend die vielfältigen Siegerkriteri-
en des Familienunternehmens: Sehr
hohe und nachhaltige Ausbildungs-
qualität mit mehreren Kammersie-
gern, höchster handwerkliche Quali-
tät, freundliches und kompetentes
Mitarbeiterteam mit vielen langjäh-
rigen MitarbeiterInnen, tolles Be-
triebsklima, hochzufriedener Kun-
denstamm, hochwertige Arbeitsma-
terialien, umweltfreundliche Fir-
menphilosophie, soziales
Verantwortungsbewusstsein (u.a.
spezielleAngebote für Mitarbeitende
mit Lernschwäche; starke Mitarbei-
terförderung). „Sie setzen im Kam-
merbezirk Maßstäbe und machen
Waldkirch mit ihrer Arbeit jeden Tag
schöner“, so Burger. OB Michael
Schmieder und MdB Yannick Bury
(CDU) gratulierten ebenfalls zu die-
ser hohen Auszeichnung, brachen
eine Lanze für die Handwerksberufe

als „bedeutsamer Wirtschaftsfaktor
des Mittelstandes und des gesamten
Landes“ und würdigten die Erfolgs-
geschichte des Waldkircher Betrie-
bes mit sehr hohem Ausbildungsen-
gagement, getragen von „Herzblut
und Leidenschaft für den Friseurbe-
ruf“. Bury machte sich für mehr (po-
litische) Unterstützung der Hand-
werksberufe stark und forderte in
wirtschaftlichen Krisenzeiten eine
deutliche Aufwertung der Hand-
werksberufe.

Leidenschaft und Perfektion
Danach wurde das Unternehmen

in einem eigens produzierten Image-
film präsentiert. „Bernd’s Frisuren
Team & Max-Imum Hair“ gibt es seit
nunmehr ca. 35 bzw. ca. 25 Jahren in
der Orgelstadt. Geschäftsführer und
Friseurmeister Bernd Lutz bildet seit
vielen Jahren regelmäßig aus – im-
mer mit dem Ziel der Übernahme in
den Betrieb. Und das mit großem Er-
folg: Im vergangenen Jahr wurden
zwei Gesellen als Innungsbester so-
wie als Kammersieger im Friseur-
Handwerk ausgezeichnet.

Gutach (db). Im Rahmen eines klei-
nes Mitarbeiterfestes feierte die
Gutacher FirmaWasserkraft Volk AG
(WKV) am letzten Freitag die Einwei-
hung ihrer neuen, etwa 600 qm gro-
ßen Elektrohalle.

Nach einer sportlichen Bauzeit
von nur acht Monaten wurde der
Hallenanbau am „Stollen 13“
schließlich fertiggestellt. Nicht ohne
Stolz verwies Firmengründer Man-
fred Volk (Vorsitzender des Auf-
sichtsrat und Gesamtvertriebsleiter)
darauf, dass man mit einem Kosten-
volumen von ca. 850.000 Euro deut-
lich unter der ursprünglichen Kos-
tenschätzung von ca. 1,1 Millionen
Euro blieb. Hier konnte sich Volk
einen kleinen Seitenhieb in Richtung
öffentliche Hand und Gemeinde
nicht verkneifen. Immense Kosten-
überschreitungen gehören bei
öffentlichen Bauvorhaben ja längst
zur Tagesordnung und das beileibe
nichtnurbei „Stuttgart 21“oderbeim
Berliner Flughafen. Volk kritisierte
auchhierdensteigendenBürokratie-
Wahn in Deutschland mit vielfälti-
gen Nachteilen für die Wirtschaft.

Erfolgsgeschichte
Seine Firma kann indes nach

über 40 Jahren auf eine beeindru-
ckende Erfolgsgeschichte zurückbli-
cken. Volk skizzierte kurz die beein-

Wasserkraft Volk setzt Erfolgsgeschichte fort
Einweihung der neuen Elektrohalle gefeiert – Nach achtmonatiger Bauzeit

druckende Historie, von den kleinen
Anfängen 1979 in Simonswald bis
zur Gegenwart mit dem jüngsten
Neubau der Elektrohalle. Was in Si-
monswald mit einer kleinen Wasser-
kraftanlage bescheiden angefangen
hatte, hat sich längst zu einer welt-
weit agierenden Vorzeigefirma mit
über 150 Mitarbeitern entwickelt.
Volk gilt als Pionier und Vorreiter auf
dem Gebiet der Wasserkraft und der
engagierte Physiker war, bevor man
überhaupt über Energiewende, er-
neuerbareEnergieundKlimawandel
öffentlich gesprochen hatte, seiner
Zeit in den 70er und 80er Jahren of-
fensichtlich weit voraus.

Große Turbinen
brauchen Platz

Er skizzierte aus Ausbaustufen
eins bis neun –von der „Zukunftsfab-
rik“ über die blaue bzw. die Stahl-
bau- und Generatoren-Halle bis hin
zur Elektrohalle, als jüngste Großin-
vestition. Hier könne man künftig
die Produktion und Fertigung viel
wirtschaftlicher gestalten, so Volk.
Auch die „Ausbaustufe 10“ befinde
sich längst in der Pipeline, freie Flä-
chen gebe es ja noch genügend in
Fahrtrichtung Niederwinden. Große
Turbinen und Kräne bräuchten eben
sehr viel Platz, so Volk, bisher reiche
das Hebeniveau „nur“ bis ca. 120

Tonnen. Als Plan/Idee formulierte er
im Beisein der Familie sowie derVor-
standsriege um CEO Franziskus Ret-
tenbacher die mögliche Verbindung
der roten und blauen Halle. Keine
Frage, längst spielt „WKV“ in der „1.
Bundesliga“.

Krisenresistent
Auch die „Corona-Krise“ haben

man trotz Verlusten mit großen Ein-
satz aller Beteiligten relativ gut über-
standen, nun wolle man mit vollem
Einsatz wieder „in die Gewinnzone
kommen und richtig Gas geben“, so
Volk gewohnt kämpferisch. Als
Mann der klaren Worte bekannt,
dankte er abschließend allen betei-
ligten Handwerkern und Architekten
(u.a. Reinhold Moser), der Voba Or-
tenau als Finanzpartner sowie allen
engagierten Mitarbeitern für die Un-
terstützung und das engagierte Mit-
einander.

Wer stets hart arbeitet, muss
eben auch mal kräftig feiern können
und so nahm die launige Einwei-
hungsfeier bei Speis und Trank ihren
Lauf. Traditionell wurde im An-
schluss anVolks Rede das Lied „Brut-
tosozialprodukt“ von „Geier Sturz-
flug“ als Leitgedanke der Firma ge-
spielt und die Gäste und Mitarbeiter
durften in angenehmer Atmosphäre
das leckere „Kostbar“-Essen genie-
ßen.

Waldkirch (db). Mit dem allseits be-
liebten Vitamintag startete die Wer-
begemeinschaft Waldkirch am letz-
tenSamstag indasgroße Jubiläums-
jahr 2024.

Das 50-jährige Jubiläum wurde
zudem am letzten Dienstag im Rah-
men der Jahreshauptversammlung
gefeiert und Ende September ist ein
großer Festabend mit vielen Ehrun-
gen geplant.

Unter dem Leitgedanken „Vitami-
ne für unsere Kunden – Anschub für
den Frühling“ schenkten die Vor-
standsmitglieder der Werbegemein-
schaft in der Engelstraße kostenlos
Fruchtsaft aus und verteilten frische

Vitaminschub für die Kunden
Start in das Jubiläumsjahr der Werbegemeinschaft

Äpfel. Die Gutscheine erhielten die
Kunden im Vorfeld in den Mitglieds-
geschäften. Der Andrang war bei
herrlichem Frühlingswetter immens
und so hatte das Helferteam um Vor-
sitzenden Uwe Klos, Beirat Torsten
Rombach und Kassierer Bernhard
Steinhart alle Hände voll zu tun. Vie-
le Gäste verknüpften den Besuch an
der Vitamin-Saftbar mit einem Ein-
kaufsbummel in der Stadt, machten
noch einen Schlenker über den
Markt, tranken in der Sonne einen
Café oder besuchten das kath. Pfarr-
zentrum, wo man zugunsten des Pe-
ru-Freundeskreises einen Eintopf ge-
nießen konnte. In Waldkirch ist eben
immer etwas geboten.

Kenzingen/Elztal. MdL Schoch: „Das
ist ein wichtiger Beitrag für die Berei-
che Grundversorgung, Arbeiten, In-
nenentwicklung und Wohnen im
Landkreis.“

Biederbach erhält für vier Projek-
te 594.190 Euro, nach Elzach fließen

„Dörfer sollen attraktiv bleiben“
Fördermittel für Projekte im Landkreis Emmendingen

für drei Projekte 589.485 Euro und
Gutach und Kenzingen erhalten für je
zwei Bauprojekte 132.500 und
325.000 Euro, während man in Si-
monswald für zwei Projekte mit
199.990 Euro und in Winden für eine
Maßnahme 100.000 mit Euro rech-

nen kann. Das Programm unterstützt
Wirtschaft, Wohnen in den Ortsker-
nen und Gemeinschaftseinrichtun-
gen in ländlichen Gemeinden. Auch
der Erhalt von Dorfläden kann unter-
stützt werden. Die Zuschüsse stam-
men aus dem Entwicklungspro-

gramm Ländlicher Raum (ELR). Mit
dem Programmentscheid 2024 unter-
stütztdieLandesregierung 1.113 struk-
turell bedeutende Projekte mit insge-
samt 104,4 Millionen Euro – von der
Dorfladen-Modernisierung bis zum
Neubau eines Produktionsgebäudes.

Alexander Schoch: „Attraktives
Wohnen für Jung und Alt und eine
wohnortnahe Grundversorgung sind
das A und O für die Zukunft unserer
Dörfer und ländlich geprägten Regio-
nen. Unsere Dörfer sollen weiterhin
attraktiv bleiben für viele Menschen.

Sie sollen gerne auf dem Land leben
und arbeiten. Dafür stellen wir im
ELR-Programm seit vielen Jahren zu-
verlässig Mittel zur Verfügung. Damit
wir auch in Zukunft die Herausforde-
rungen gemeinsam meistern kön-
nen. Das ist für uns Grüne zentral.“

Gruppenbild mit dem Inhaber-Ehepaar (Mitte mit Urkunde) sowie den geladenen Ehrengästen. Foto: Detlef Berger

Blick in die neue Elektrohalle. Fotos: Detlef Berger

Die Vorstandsmitglieder Uwe Klos und Torsten Rombach (hinten) hatten
alle Hände voll zu tun.

Großer Andrang an der Saftbar. Fotos: Detlef BergerFirmengründer Manfred Volk (amMikro) stellte die neue Halle und die Historie des Unternehmens kurz vor. Fotos: Detlef Berger




